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Die VDI-Handlungsempfehlung „Klimawandel – Luftqualität – Pollenallergie“

Expertinnen und Experten aus den Fachrichtungen Meteorologie, Klimatologie, Um
weltmedizin, Lufthygiene und der Forschung zu Pollen und Allergien haben sich in einer 
VDI-Arbeitsgruppe zu den Zusammenhängen und Wechselwirkungen von Klimawandel, 
Luftqualität und Pollenallergie ausgetauscht. In dieser interdisziplinären Expertengruppe 
konnten die verschiedenen Fachkenntnisse und Perspektiven zusammengeführt wer
den und so eine weitestgehend ganzheitliche Betrachtung angestellt werden. Im Ergeb
nis sind ein Artikel im europäischen Fachjournal Allergy (Augustin et al., 2025) und eine 
VDI-Handlungsempfehlung (VDI, 2025) entstanden und veröffentlicht worden. Die Hand
lungsempfehlung zeigt Zusammenhänge, Zielkonflikte und mögliche Handlungswege für 
Akteure unterschiedlicher Handlungsebenen, unter anderem Bundesministerien und Be
hörden, Stadt- und Regionalplanungsbüros und im Gesundheitswesen, auf und adressiert 
weiteren Forschungsbedarf an die Wissenschaft.
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Die Ausbildung von Pollenallergien hängt einerseits von den individuellen Faktoren, 
wie Lebensstil und genetischer Veranlagung der Betroffenen, und andererseits von Um
welteinflüssen, wie Luftverschmutzung und dem sich ändernden Klima, ab. Änderungen 
des Wetters infolge des Klimawandels ziehen beispielsweise Änderungen in Produktion, 
Transport und Ausbreitung von allergierelevanten Pollen nach sich. Das wirkt sich auf die 
Häufigkeit, Schwere und den Verlauf von Pollenallergien aus. Luftschadstoffe selbst füh
ren zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen wie Atemwegs- und Herz-Kreislauf-Erkran
kungen und wirken sich zudem auf die Dauer von Allergiesymptomen aus. Das Klima be
einflusst wiederum die Luftqualität. In ihrer Wechselwirkung beeinflussen Klimawandel, 
Luftqualität und Pollen die menschliche Gesundheit. Maßnahmen zur Verringerung nega
tiver Auswirkungen in jedem einzelnen dieser Bereiche führen jedoch oftmals zu Zielkon
flikten. So setzen beispielsweise einige klimaresiliente Baumarten verstärkt organische 
Verbindungen frei, die die bodennahe Ozonbildung fördern und somit zu einer Belastung 
der Menschen beitragen. Es ist daher eine Herausforderung für alle Akteure, Zielkonflikte 
zu erkennen und Maßnahmen abzuwägen. [UBA] 
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